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„O jehy der König!"

„So war sie auch mit mir,
immer hat sie gezankt und

mich kujoniert".

„Fritz, Du hast schon

wieder vergessen7 in Deinem

Zimmer das Licht
auszudrehen "
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Die Zeilen sind nie so ernst, dass

der Humor sein Recht verlöre. Im
Gegenteil, der Humor dient ja dazu, die
Tragik des Lebens zu überwinden.

Man behauptet, bei uns sei der Sinn
für Humor weniger ausgebildet als in
vielen andern Ländern.

Die nachstehenden Zeichnungen und
Texte sind der amerikanischen Zeitschrift

Ballyhoo >• entnommen. Es ist keine
besondere Lokalkenntnis der Vereinigten
Staaten notwendig, um sie zu verstehen,
da sie allgemein menschliche Schwächen
zum Gegenstand haben. Der durchschnittliche

amerikanische Leser begreift diese
Witze ohne weitere Erklärung. Ist das bei
Ihnen auch der Fall? Dann haben Sie
bestimmt Sinn für Humor. Die entsprechenden

Erklärungen finden Sie auf Seile 47.
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